
Kriselt es bei Dir Zuhause? 
Sehnst Du Dich nach einem sicheren Ort? 

Wir helfen Dir und überlegen uns mit 
Dir eine Perspektive

Verschiedene Wohnarten und Betreuungsformen 
der stationären Jugendhilfe



Wenn Dein Zuhause kein 
sicherer Ort für Dich ist 
und Du es dort nicht mehr 
aushältst, dann kannst Du Dich 
an Dein zuständiges Jugendamt 
wenden. Dort werden Dir die 
verschiedenen Wohnarten 
und Betreuungsformen der 
stationären Jugendhilfe 
erklärt. Wenn auch das 
Jugendamt den Bedarf sieht, 
gibt es die Möglichkeit in eine 
Wohngemeinschaft oder ein 
Betreutes Einzelwohnen zu 
ziehen. 

In der Wohngemeinschaft wür-
dest Du mit mehreren Jugendli-
chen wohnen und Dir Badezim-
mer sowie Gemeinschaftsräume 
- Küche und Wohnzimmer - tei-
len. In der Wohngemeinschaft 
(WG) sind die Betreuer*innen 
meistens vor Ort und ansprech-
bar. Am Wochenende fi nden 
gemeinsame Aktionen statt. 

Im Be-
treuten 
Einzelwoh-
nen (BEW) 
wohnst Du 
allein oder 
mit einem 
anderen Ju-
gendlichen. 
Hier benö-

tigst Du mehr Selbstständigkeit. 
Der Kontakt zu Deinen Betreu-
er*innen kommt vor allem bei 
vereinbarten Terminen zustande. 
Sie kommen regelmäßig zu Dir 
nach Hause oder treff en sich mit 
Dir an einem verabredeten Ort.

In den An-
laufstellen 
des Betreu-
ten Einzel-
wohnens 
kannst Du 
Dich mit 
Deinen Be-

treuer*innen zu Terminen ver-
abreden. Sie führen dann Bera-
tungsgespräche mit Dir durch, 
gehen auf Deine Sorgen und 
Probleme ein, zahlen Dir Dein 
Geld aus und verabreden sich 
mit Dir für Freizeitaktivitäten.

In den Gemeinschaftsräumen 
der WG kannst Du mit Deinen 
Mitbewohner*innen und den 
Betreuer*innen kochen, Spiele 
spielen und Gespräche führen. 

Das Jugendamt 
fi nanziert Deine 
Betreuung, Dei-
nen Lebensunter-
halt und die Woh-
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nung. Die Betreuer*innen stehen 
im Kontakt mit dem zuständigen 
Jugendamt. Dort fi nden regel-
mäßig Hilfekonferenzen statt. 
Während dieser Gespräche wird 
ein Hilfeplan entwickelt. In die-
sem werden Ziele vereinbart, 
die Du bis zur nächsten Hilfe-
konferenz erreichen möchtest. 
Solche Ziele sind z.B. die Suche 
eines Ausbildungsplatzes, die Er-
öff nung eines Bankkontos oder 
auch die Bemühung um die zu-
verlässige Einhaltung von Termi-
nen. 

Mit Deinen Betreuer*innen in 
der Jugendhilfe kannst Du nach 
einer geeigneten schulischen 
Maßnahme suchen. Diese wird 

nach Deinen 
individuellen Fä-
higkeiten und 
Interessen ausge-
wählt.

Gemeinsam 
mit den Be-
treuer*innen 
und anderen 
Jugendlichen 
aus dem BEW 
oder der WG 
fi nden regel-
mäßig Frei-
zeitaktivitäten 

statt. Diese kannst Du bei Grup-
pengesprächen selbst mitgestal-
ten. Mögliche Aktivitäten wären 
z.B. Kinobesuche, Fahrradtouren 
oder Ausfl üge ins Schwimmbad. 

Im BEW kannst Du Besuch emp-
fangen, solange dies mit Deiner 
Betreuung abgesprochen ist. 
Bedenke: Für eine eigene Woh-

nung brauchst Du 
ein Mindestmaß an 
Respekt für Dei-
ne Umwelt. Deine 
Nachbar*innen freu-
en sich, wenn Du 
ihnen rücksichtsvoll 
begegnest und ein 
angenehmes Klima 
im gemeinsamen 
Haus herrscht.

Wichtige Termine & Notizen

Wenn Du Hilfe brauchst, dann suche das Gespräch mit einer Vertrauensperson 
in der Schule oder komme direkt ins Jugendamt, in die Hans-Schmidt-Straße 
10 in Adlershof. Telefon: 90297/5207 oder 5396
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Johnny ist mit seiner Mutter auf dem 
Weg ins BEW-Büro. Sie haben dort 

einen gemeinsamen Termin mit 
Mustafa, da Gespräche zwischen 

Mutter und Sohn oft zu Streit führen.

Johnny ist in seinem 
Zimmer und telefoniert mit 
seinem Kumpel, der zum 

gemeinsamen Grillen in der 
WG vorbeikommen will.

Vor einer Woche hat Johnny 
ein Praktikum im Rahmen 

seiner schulischen Maßnahme 
begonnen. Er liebt Kuchen und 

hat sich deswegen für den 
lokalen Bäcker entschieden.

Gemeinsam mit seiner Betreuerin Monica spielt 
Johnny gern Fußball im Park nebenan.

AM BEISPIEL VON JOHNNY
wird nun noch einmal erklärt, wie die Jugendhilfe ablaufen könnte:

Wenn Du Dich in einer ähnlichen Situation, wie Jonny befi ndest, dann suche das Gespräch mit 
einer Vertrauensperson in der Schule oder komme direkt ins Jugendamt, in die 

Hans-Schmidt-Straße 10 in Adlershof. Telefon: 90297/5207 oder 5396


